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fcgulen geführt, Oeutfd) ift in ben Solksfcgulen ais Sad) abgefdjafff,
bie 9Mgions=£egrmittel erfcgeinen nur megr in £?rangö[ifcf), Sportnacg*
rid)ten bürfen aucg in bcuticggefrijricbenen 3eitungen nur auf frangöfifcg
burd)gegeben roerben, unb bie Ortsnamen biirfen nur in einer oft unfinnig
frangöfifierten Sorm gefegrieben roerben. ©ine 2Henge non Scgikanen
gelfen mit, bie beutfcge Spracge gu unterbrücken. 5Der gerne näheres
über bie 3uftänbe im ©Ifag erfahren möcgte, bem empfehlen mir biefen
Sonberbruck. ©s ift auci) fegr auffdjtußreicf), gelegentlich bie „Voix d'Al-
sace" gu iefen. Sie geigt, baff bie frangöfifcge Serroaltung ieiber niegt
imftanbe ift, eine Spracgminbergeit gu bulben ober gar gu oerftegen.

©foßfeufget eines Hb*@ammlei's

3d) tjabe einen 2luffag gefegrieben unb brücken laffen. Oer Seger
hat mir ben Sejt nicht gefegt, fonbern abgefegt, ber Orucker ign nicht
(fertig=)gebruckt, fonbern abgebruckt. Oann gat ber Sucgbinber ben

(ab ?)gebruckten Sert genommen, geleimt unb gepreßt. Sein £eim ift
babei niegt rafeg getrocknet unb gat gebunben, nein er ift abgetrocknet
unb gat abgebunben, roorauf bie S^Iebarbeit in bie greffe gelegt roorben,
aber nicht etroa gepregt, fonbern abgepreßt roorben ift. ©in Seil rourbe
in ber roarmen greffe gepreßt unb bann beifeite gelegt, bis er abge=

kältet roar.
2ln befagter greffe gat fieg unfer Sucgbinber oerlegt, bocg fagte ber

2lrgt, bie 2Dunbe fei in ein paar Sagen abgegeilt.
Son allen biefen Vorgängen rourbe ein Silm gebregt, ber geftern

abgebregt roar. £eiber fügrte biefe Ulufnagme gu einer tiefen 3errüttung
ber ©ge unferes Sucgbinbers. ©r ift nun gefegieben, feine „abgefegiebene"
Srau lebt auf feine Soften im Seffin.

S3ie foil icg mieg künftig ausbrücken, roenn ein Sucg in ber Scgroeig

niegt oerkauft, bas geigt niegt leiegt abgefegt roerben kann, roenn eine

3eitung etroas roiberred)tlicg abbrudtt, roenn meine Srau roill, bag icg

bas ®efd)irr abtrockne, roenn eine Slber abgebunben roirb, roenn eine

IRafcgine ein Stück SRetall abpregt, als roäre es 'Sutter, roenn jemanb
bas £icgt ober bas SBaffer abbregt ufro.? ©>. ©utgaler
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schulen geführt, Deutsch ist in den Volksschulen als Fach abgeschafft,
die Religions-Lehrmittel erscheinen nur mehr in Französisch, Sportnach-
richten dürfen auch in deutschgeschriebenen Zeitungen nur aus französisch
durchgegeben werden, und die Ortsnamen dürfen nur in einer oft unsinnig
französisierten Form geschrieben werden. Eine Menge von Schikanen
helfen mit, die deutsche Sprache zu unterdrücken. Wer gerne näheres
über die Zustände im Elsaß erfahren möchte, dem empfehlen wir diesen
Sonderdruck. Es ist auch sehr aufschlußreich, gelegentlich die „Vc>ix cl'^I-
8sce" zu lesen. Sie zeigt, daß die französische Verwaltung leider nicht
imstande ist, eine Sprachminderheit zu dulden oder gar zu verstehen.

Stoßseufzer eines Ab-Sammlers

Ich habe einen Aufsatz geschrieben und drucken lassen. Der Setzer
hat mir den Text nicht gesetzt, sondern abgesetzt, der Drucker ihn nicht
(fertig-)gedruckt, sondern abgedruckt. Dann hat der Buchbinder den

(abgedruckten Text genommen, geleimt und gepreßt. Sein Leim ist
dabei nicht rasch getrocknet und hat gebunden, nein er ist abgetrocknet
und hat abgebunden, worauf die Klebarbeit in die Presse gelegt worden,
aber nicht etwa gepreßt, sondern abgepreßt worden ist. Ein Teil wurde
in der warmen Presse gepreßt und dann beiseite gelegt, bis er abge-
kaltet war.

An besagter Presse hat sich unser Buchbinder verletzt, doch sagte der

Arzt, die Wunde sei in ein paar Tagen abgeheilt.
Von allen diesen Borgängen wurde ein Film gedreht, der gestern

abgedreht war. Leider führte diese Aufnahme zu einer tiefen Zerrüttung
der Ehe unseres Buchbinders. Er ist nun geschieden, seine „abgeschiedene"
Frau lebt auf seine Kosten im Tessin.

Wie soll ich mich künftig ausdrücken, wenn ein Buch in der Schweiz
nicht verkauft, das heißt nicht leicht abgesetzt werden kann, wenn eine

Zeitung etwas widerrechtlich abdruckt, wenn meine Frau will, daß ich

das Geschirr abtrockne, wenn eine Ader abgebunden wird, wenn eine

Maschine ein Stück Metall abpreßt, als wäre es Butter, wenn jemand
das Licht oder das Wasser abdreht usw.? G. Duthaler
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